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Für Gott, König und Vaterland.

ri

Sonntag 14. July 1844.
N

Die Freundschaft, die der Wein gebähret,

1is inne-
Ist eine Freundschaft nur zum Spaß,

Wie sie vom Glase hergerühret

So bricht sie auch so leicht als Glas.

Auszug aus dem Intelligenzblatte der k. folgenden gehörig gestempelten Zeugnissen und Nach-

weisen zu belegen:bayer. Regierung von Oberbayern

Nro. 27.
1) dem Geburts- und Taufzeugnisse, wobei bemerkt

wird, daß der die Aufnahme Nachsuchende nicht
Die Prüfungen an dem Schulehrer-Seminar zu Stenstng betr.) 1u1

jünger als 16 und nicht älter als 20 Jahre seyn

Im Namen Sr. Majestät des Königs darf;

von Bahern.
einem ärzlichen Zeugnisse über die physische Ge-

Die Schluß- und Aufnahms-Prüfungen an dem sundheit und insbesondere über das Nichtvor-

kgl. Schuflehrer-Seminar zu Freysing werden für das bandenseyn solcher körperlicher Gebrechen, welche

Jahr 1843—44 in nachstehender Ordnung abgehalten einen störenden Einfluß auf den Lehrberuf äuf-

werden: sern könnten;

I. Die Schlußprüfung der Schulfeminaristen ist auf einem amtlichen Ausweise über das eigene, den

den 27., 28. und 29. August anberaumt, so zwar, für Verpflegung nöthigen Kostenaufwand deckende

daß am 27. die mündlichen, am 28. die Prüfung in Vermögen oder eine dieses ersetzende Privatun-

der Musik und im practischen Schulhalten, und am terstügung, in Ermanglung beider aber über-

29. die schriftliche Prüfung stattfinden wird. Vermögenslosigkeit zum Behufe geeigneter Wür-

digung der nach S. 24 des erwähnten Negula-II. Die Prüfungen zur Aufnahme in das Semingr

tives bei der Seminar-Inspection einzureichen-werden, vom 30. August bis 2. September incl. und

den Unterstützungsgesuche;zwar am 30. August in der Musik, am 31. schriftlich

und am 2. September mündlich vorgenommen werden. 4) einem Zeugnisse der Lotal-Schulinspection jenes

Voraus geht am 29ten August Nachmittags die In- Ortes, in welchem der Vorbereitungs-Unterricht

scription der Concurrenten. genossen wurde, über Fleiß und sittlichen Wan-115

del mit der normalen Notenverzeichnung nachDie Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung

S. 52 des Negulatives für Bildung der Schul-sind mit dem vorschriftsmäßigen Stempel versehen,

lehrer;
balbbrüchig und in duplo geschrieben dei der unter-

fertigten Stelle längstens bis 6. August einzureichen.
﻿5) mit dem Nachweise darüber, daß der Bewerber

und in Gemäßheit des S. 15 des Negulatives für
die Vorbedingungen des S. 2 des ebengedachten

Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 mit Negulatibes vom 31. Jänner 1836, wie derselbe,
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Bekanntmachung.nach der höchsten Ministerial-Entschließung vom

2. November 1838 (Kreisblatt S. 1852) aus- (Das tragen von furzen Schießgewehren betreffend.)

gesprochen ist, erfüllt habe.
In Solge hoheh Entschließung der kgl. Regierung

Gesuche um Zulassung, welche mit den bezeich-
von Oberbayern (vom 12. wieß wird wiederholt auf

neten Belegen nicht versehen sind, so wie Berufun-
das Verbot des Tragens von Terzerolen und andern

gen auf allenfalls früßer vorgelegte Zeugnisse erschei-
kurzen Schießgewehren aufmerksam gemacht, und da-

nen unstatthaft.
bei bemerkt, daß insbesondere den ledigen Indivituen

München, den 26. Juni 1844. der Besiy solcher Schießgewehre bei Strafe der Con-

fistation und angemessenen Urrest untersagt sei.Königliche Regierung von Oberbayern.

zugleich wird Jedem der Verkauf von kurzenKammer des Innern.

Schießgewehren an ledige Personen bei Strafe unrer-In Abwesenheit des königl. Präsidenten:

jagt.Schilcher, Director.

Elichach, den 27. Juni 1844.
v. Spruner.

Königliches Landgericht Aichach.

An sämmtliche k. Distrikts-Polizei-Behörden 14
Wimmer-

von Oberbayern.

(Das unbefugte Gaukeiten betreffend.)

Versammlung

Im Namen Sr. Majestät des Königs
der

von Bayern.
teutschen Land- und Forstwirthe

Es ist zur Anzeige gekommen, daß Landleute, in München 1844.

welche das Approbations-Zeugniß für einen Hengst

(Fortsetzung.)erhalten haben, mit drei und noch mehr Hengsten

das Beschälgeschäft betreiben, und daß beinahe mehr
Gegenstände und Fragen,

unapprobirte als approbirte Hengste von den Gau-
welche zur Erörterung in der VIIl. Versammlung

reitern verwendet werden.
teutscher Land- und Forstwirthe in Vorschlag ge-

Da der Landgestüts-Einrichtung nur durch strengen
ntbracht werden.

Vollzug der bezüglich der Berechtigung zum Gguritfe

I. lus dem allgemeinen- Theile der Land- und
durch S. 38 und 39 der allerhöchsten Verordnung vom

1Forstwirthschaft.n
19. Februar l. Js. vorgeschriebenen Normen der be-

1) Zur Verbesserung des Zustandesnusg Ider Wirthschaften
absichtigte Erfolg gesichert werden kann, so ergeht an

kleinerer Landwirthe (Bauern) sind -Besehrungen in
sämmtliche Distrtcts-Posizei-Behörden die Aufforde-

Schusen durch Zeitschriften, Halender, ilandwirthschaftl:

rung, vor allem zu waknender Belehrung der Velhei-
Anstalten, durch Beispiese, Vereine, mündliche Bpspre

ligten in den untergebenen Gemeinden das Verbot
chungen, Kredit-Anstalten und legislative Maßregen in

des unbefugten Gaureitens unter Hinweisung auf obige frühern Versammtungen vösgeschlagen wolden!Wilche

Mittel waren die wirksamsten 2" Ghelche Toztschritte sindverordnungsmäßige Vorschriften durch geeignete Be-

diesfalls in den verschiedenen Gegalden Teutschlands,gt-kanntmachung in Erinnerung zu bringen und gegen

macht worden, oder stehen bevorjede Contravention mit nachdrücklicher polizeisicher

2) Wie sind insbesondere die versciedenen Suttur-GiserStrafe einzuschreiten.

nisse) weggeräumt worden oder noch wegzuräumen, m:
München, den 26. Juni 1844.

mentlich jene, die sich aui Gelastungen und Beschräntung
431

Königliche Regierung von Oberbayern.
gen des Eigenthums, und auf Sicherung der landwstiih

schaftlichen Erzeugnisse beziehen?Kammer des Innern

In Abwesenheit des kgl. Prästdenten:
Berichte über die in Folge der im Vorindrelangerestenistage

Schischer, Director. Bericht Seite 232) angestellten komparativen Versuche wären in den ei

selnen Sektionen bei Berathung verwandter Fragen zu ehledigen.-v. Sprungt.



511

3) Istl ih alten Gegenden Leutschlands das Bedürfnik an

landwirthschaftlichen Handarbeitern hinreichend ge-

decktz, Welchen Einfluß haben hierauf örtliche4 Grsehe

weder Uebungen?

Was, sagt, die Etfahrung über den Einstuk des 30sle

shupzes für Jabrifen auf Landwirthschaft, über Aus-

gleichung etwaigen Verlustes der Landwirthe ass Kon-

sumenten bei solchen Schußmäßregein — durch verfehrten

oder gesicherteren Absatz und erhöhten Preis der land-

wirthschaftlichen Erzeugnisse2

Weschen tandwirthschaftlichen Erzeugnissen Leutschtands3

steht in Folge der staatswirthschaftlichen Systeme fremder

Nationen und etwaiger Handels-Verträge Vermehrung

oder Verminderung des Absatzes bevor?

6) In wie weit darf und soll der Landwirth auf Kunst

und Schönheit in seinen Einrichtungen und Unter-

nehmungen Rücksicht nehmen?

II. Aus dem Ackerbah.

Wo ist neuersich im Großen statt der landezüblichen

Dreifelderwirthschaft, mit oder öhne angebaute

Brache, ein anderer Fruchtwechsel, und mit welchem Er-

folg eingeführt worden?

Wie hatten sich bei der Wechselwitthschaft als H at-

früchte Bohnen, Nüben, Runkelrüben und Rohl als

Futter oder bei Verwerthung in Geld und mit welchen

Folgen, bezüglich auf die nachfolgende Erndte, im Ver-

gleich mit Kartoffeln, verhalten?

9) Ist die in den bayerischen Gebirgssanden übliche

Egarten-Wirthschaft (Abwechslung von Getreid mit na-

türlichen Graswuchs zum Abmähen, nicht zur Bewei-

dung) auch in andern Gegenden mit Erfolg versuch-

worden, und wird diese Art Wirthschaft durch die Be-

schaffenheit des Bodens allein, oder auch durch flimati-

sche Verhältnisse begünstiget? Welcher Verbesserungen

sind die Alpen-Wirthschaften-fähig? Wie und wo wur-

den solche ausgeführt?

10) Wo wurden die in England so hänfigen, unterirdi-

schen Abzugsgräben bei Feldern neuersich in Teutsch-

land angewendet, mit welchen Kosten, welcher speziehlen,

Bauart und welchem Erfolge2

Welche Mrt der Urtarmachung und Benutung von Md-

sern und Filgen ist mit besondermn Vortheil in Un-21

wendung gebracht worden?25

Welche pru erfundene Afferwerkzeuge nd welche1°92.

Verbesserungen an den früher gebräuchlichen Hhäben sich

in neuester Zeit ass, praktisch nüßsich bewährt7. Welche

Form und Stellung müssen bei Hckfelmaschinen mit

freisförmiger Bewegung die Messer nach Theorie und

Griahrung haben, um den Heksel mit dem gezingstelt

Kraitaufwande abzuschwriden? Wesche neuerliche Erjah-

rungen konnen über die Vorzüge der Reinhard'schent

Strohfühte (Verhandlungen 1845 S. 358) mit fanneir-

ten Watzen statt Mesern angeführt werden?

13) Welhes ist nach gemachten Erfahrungen die zweckmässigste

Behandlung und Benützung des durch die Answyrfe der

Thiere mild Menschen gewonnenen Düngers mit Rük-

sicht auf den Bopen und die Früchte, wofür er bestimmt

ist, insbesondere Benügung als Gülle nach Schweizerart

oder is trocknen Zustande, längeres oder kürztkes Ver-

weilenim Stall oper auf der Dungstätte; Vermischung

mit andern Stoffenz Cinactern unmittelbar vor der Saat

oder bei Hacfruchten unmittesbar unter die etwa Feihe

bestimmten Hohen Becte (Bifange, Hackfruchtbeete;) Be-

decten der Saat ohne Cinacern?

14) Wie verhält sich die Wirtung des nächtlichen Piergens

einer Anjaht Schase während einer bestimmten Zeit zur

Wirtung des in gleicher Zeit bei Uebermachten dieser Schaie-

im Stalt mit einem gegebenen Stroßquantum gewonnenen

Düngers?

In welcher Stadt Teutschlands ist die Bereitung der

Urate und Poudrette im Großen eingeführt worden?

Welche Pranzen haben sich neuerlich für Gründung-

ung als vortheilhaft erprobt2

(Fortsezung folgt.)

Bekanntmachung.

Bei den Eisenbahnarbeiten in Meitingen können.

﻿60—80 Individuen auf vier Wochen noch Arbeit

finden. Die nöthigen Handwerts-Zeuge werden aus

dem dortigen Magazin abgegeben, was hiemit öffent-

lich bekannt gemacht wird.

Aichach den 12. Juli 1844.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Kapital-Gesuch.

1000 f. werden auf erste und vierfache Hypothek

aufzunehmen gesucht. Das Uebrige bei d. Red.

Lotto. Bei der Ziehung in Mänchen den 9.

Juli 1. J. kamen folgende Nummern zum Vorschein

21 27 39 4 86.

Dienächste Ziebung ist am 18. Juli zu Regensburg.

Auffdjung des Logogriphes in Nep. 27.

Gedanken.
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Stand und Preis der Michacher Schranne vom 13. Julb 1844.

Schrannenstand.
Durchschnittspr. pr. Schäffel. Gegen die tehteernFrucht-

Schranne ist der
3m Gangen, Hieran Ganzer Erlös.Im Rest

Sorten. Mittelpreid
vorhanden. höchsterverkauft. mittierer.geblieben. mindester r

gefallen. gestiegen.Bastel.
A. IIr. I. 1. 14. 1.1r.35Waizen

2013Korn 170 170
2458Gerste

Haber 113 110 3 331
683 23 19

Summa I378 375
5184

1111
03111Aichacher Viktualien-Preife.

Fleisch, vr. Rinnd. Nr. 161. Brod. Trn. stob. /Ant. Scheil.
Mehl. vr. Drätiger. Nr. 161Ochsensteisch

1 Halbkreuger Semmel
I/1 SemmelmehlKindfteisch

1 Kreuzer Semmel.
SchönmehlSchweinfteisch An41 Halbkreuzer Nöggl.
NachmehlKalbfteisch

Kreuzer Rögg.
RoggenmehlSchaffleisch

1 Halbbatzen Laib.
1 Pfo. Noggenbrod1 Dayen Laib

Dier. Dr. Mans.

Sonstige Venalien.

Vom Ganter
1 Maaß Milch.Commerbier

1 Pfd. Herzen, gegosseneSchenkpreis
1 Pfd. Vutter

Vom Ganter gezogene
Winterbier 11 Schmalz CätzSchenkpreis

Selfe
Stück Gier

Friedberger Viktualien-Preise.
Fleisch, pr. Dinne. Nr. 101. Brod.

IDiv. (Com./Aur. Dreht, vr. Biening.Ochsenfteisch NN. 11r.161
1Halbtreuzer Semmel

Rindfleisch 3/ Feines Mundmehl 11101 Kreuzer Semmel.
Semmelmehl.Schweinfleisch

13 1 Halbkreuzer Röggl
Kalbfleisch Geringeres Meht

1 Kreuzer Nöggl.
Nachmehl.Schaffteisch

1 Vatzen Laib. a
Backmehl

1 Achtkreuzer Laib. 3t t ta

Auswärtige Schrannen-Preise.
Müncen 13. Jull

Augsb, 12. Juli, Schrobenh. 11. Juli, Salns. Juli, Wöttmes 8. Gull.
Friedb. 11. Jull.

Teesen. Waizen.Ort der Schranne. Korn. Gerste. Haber.
oeh. Anmen. Ammno. /30art. Amert. Imino. 1500t. 1 mittl. Jmind.

Hochst. 1 mittl. 1 mind hocst. smitel.  mind.
A. 1tr. 1fl. str. N. 1tr. N. 1tr. 1A. A. Str. f. 1tr. 1s. 1tr.München. 1. 112.1.117 N. 1tr.820,21/19/33114

134312/58/13 20/1250 1212.Augsburg 653 6137 62521/37,2044)19158.
1451114 14113 42Schrobenhausen 1245 645 6130 6110

28,20/34,19/38/14/16/13 43113
Rain 6,23 5/5844,22 —(2112116 315 39/15Pöttmes 640 628) 556.

920)45(15,54 15,39715,30
Friedberg 6155 6143) 61311323

8,34 736122/38,22/10/21/45/16122,15/20/14/381.
-11-1 6153 61291 6) 6.

Buhen 1 Dirten 1. JehrenOrt. Zichten Beu GrummetsRoggenstr. Haberstr.23
pr. Klafter.

pr. Zentner.3

München tr. 1 A.

46Feslungsburg 3615 2 13 10
54 481 451

Verantmortlicher Redattenr- Thomas Mülter.


